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Dos Ergebnis des unabhängigen Patteitags in Halle
„d Mr schon vor Beginn fest, aber es ist- trotzdem innen-
tiitiidj von Bedeutung, festzu stellen, Satz die Scheidung

zwei gleich große Lager nicht abzuwenden gewesen ist.
>̂Freiheit" hatte die Situation ja auch schon am Morgen

der Eröffnung sehr bildhaftt dahin gekennzeichnet, dag
deiden feindlichen Bruderparteien in der Partei nach Halle
l, mit sestgelegter Marschrute-gefahren seien. Der Plan
die Weiterentwicklung innerhalb der U. S . P . war in der

ui sowohl von Däumig wie von Crispien in allen Einzel¬
ner bereits in Berlin gefaßt und festgelegt worden, und alle
Mt, die man auf dem Parteitag dann zu hören bekam,
Dgten nur, das; der eine wie der andere entschlossen sei,
j selbständig zu machen. Crijlpien hat sich darüber hinaus
not allerdings noch nach rechts hin gebunden, indem er ent-
per versicherte, dag für ihn und seine Freunde ein An
Atz an die Mehrheitssozialiften niemals in Frage kommen
Äe. Dagegen steht von Däumig noch eine Aeußerung aus,
der sich mit den Kommunisten verbinden wird, weil er hofft,
üt die Rolle des ersten Führers zu erhalten, oder ob wir
»Mich eine neue sozialistisch: 'Partei erleben. iUlan tann
hallerdings nicht denken, daß diese ein erquickliches Leben
i)t«t könnte, besonders, wenn sie nicht darauf verzichtet,
h ach im Parlament zu betätigen. Die ZerrMnhert,
s, lmrhaib der deutschen Arbeiterschaft schoir besteht, würde
»ch eine solche parteipolitische Neubildung noch weiter oer-
cheit werden. Im bürgerlichen Lager würde man aber
pt sie wohl wenig einzuwenden haben, denn dort ist es
«ch- schon mit Befriedigung begrüßt worden, daß man
«s dem linten Flügel des deutschen Volkes sich gegenseitig
&ftöpfc einschlägt und sich so selber der Kraft zu einer
Assenen Einheitsfront beraubt. Indem man nun also
!«>«ach der „Roten Fahne" der bisherigen unabhängigen

«emokratischen Partei den Totenschein ausftellt, obgleich
«ach dem tommunistifchen Org.au schon längst eine Leicbe
'."t er immerhin von Interesse, daß Moskau iu zwölfter

durch Sinowjew in Halle eine nicht nngefchjiäjte
Nmberei unternommen hat. Der genannte Sowjet-Dele-

^Wfchte nämlich den Parteitag in Halle in lebhaftes Er-
Äüi.als er plötzlich erklärte, er und feine Auftraggeber
»Mden eigentlich gar) nicht die Entrüstung oer Rechts-
«Aagiaen, über die 21 Punkte. Man solle dock), sagen,
'' ««. gegen sie einznwenden Iwoe; Moskau werde nichr

sich verhandeln, sondern sich auch— abhandeln lassen.
'»« ""b gesagt, recht gewandt, aber sowohl auf der
J~!Wc"uf der Rechten, merkte man auf dem unabhängigen
11 Si daß hier nichts weiter als eine Finte vorlag . Der
A war denn auch rein negativ. Die Ereignisse hatten
^den vorgeschriebenen Lauf genomnren.
Rechts und Links in der U. S. p.
fn‘ 18‘ Oft - (WTB.) Der „Vorwärts" meldet

», Die Linksunabhängigen und Kommunisten besetzten
das Hallesii)e Parteisekretariat und verwehrten einem

^rretäre, der auf der Seite der Rechten steht, den
^ « zum Büro. Ebenso durften die deiden bisherigen

Redakteure des Volsblatts nicht mehr die Redak-
| "kneten, weil sie Gegner der Moskauer Bedingungen

des Ruhrieoiers oerditligre Textil- und Schuhwaren. Das
Reichsarbeitsministerium in Verbindung mit dem Reichswirt¬
schaftsministeriumhat in den letzten Wochen für insgefaimt
83,13 Millionen Marl Schrchwaren und Textilwaren in Auf-
krag gegeben, davon für 17,63 Millionen Mark Textilwaren
an die sächsische Industrie, die danrit den größten Anteil
erhielr. Bei der guten Entwicklung des Ueberfchichtenwesins,
weiche von dem wirtschaftlichen Verständnis der Bergleute
zeugt, bilden diese Bestellungen nur den Anfang einer größeren
Aktion, dw zuzüglich eine wirksame Unterstützung der not-
leidende«! Textil- und Schuhwarenindustnebedeutet. Es find
Verhandlungen im Gange, lim dieser Aktion dadurch einen
weiteren Rahmen zu geben, daß Mittel der produktiven Er¬
werbslosenunterstützungzu ihrer Unterstützung Herangezogenwerden.

sind, wie andere Ausländer. In den Fällen, in denen
i der polnische Konsul in Königsberg sich dejchwerdeführend

über Ausweisungsbefehle gegen polnische Sraatsangehörigä
! an de«, Oberpräfidenten wandte, wurde ihm stets bereitwilligst

Auskunft gegeben. Amtliche Beschwerden brachte der Konsul
dem Oberpräsidenten daraufhin weiter nicht vor. Mit diesen
Feststellungen dürften die von der polnischen Regierung in
ihrem Kommunique gezogenen Schlußfolgerungen bezüglich
der Behandlung deutscher Reichsangehöriger in Polen ent¬
saften. Da von einer Ausweisung oder amtlichen Maßnahmen
gegen deutsche Staatsangehörige polnischen Stammes nirgend¬
wo die Rede gewesen ist, kanm wohl auch die polnische Re¬
gierung schwerlich eine Ausnahmebehandlungpolnischer Staats¬
angehöriger deutschen Stammes in Polen ins Auge aefaßll>aben.

Oie lviedergutmachungskonferenzen.
London,  16 . Oktft. Wie von matzgedendcr Seite er¬

klärt wird, sind die MeinungSorrschiebenheiten zwischen der bri¬
tischen, belgischen und sranzöstschrn Regierung bezüglich der
Vorkonferenz der Sachverständigen über d,e Wiedergutmachung
und der größeren Konferenz, die darauf folgen soll, jo gut wie
ausgeglichen. Deutschland wüd au» beiden Konterenien ver¬
treten fein.

Gegen den Rindermord.
Geheimrat Professor Dr. Czerny weist im „Lotalanzciger"

auf die grausamen Folgen hin, die die Auslieferung der von
der Entente verlangten 810000 Milchkühe haben werdh,
besonders für die Kinder, die infolge der Blockade während
des Krieges nur das allernotwendigste Mnimum an Milch
erhalten haben. Er fordert nicht nur die Aerzte. sondern
das ganze deutsche Volk auf, sich zusankinenzuschiießen zu
einem Appell an die gesamte Menschheit, um dieser Barbarei
ein Ende zu machen.

Gxforder profefr 'oren an ihre deutschen
Rollegen.

dftkr i s , 18 Olt . r. er „ Matin" meldet aus London,
daß eme Airzahl von Professoren der klnioersität Oxford
jrch an ihre deutschen Kollegen wandten, um zu einer Wieder¬
aufnahme der Beziehungen zu kommen, hauptsächlich im Tn-
eres,e gememsainer wissenschaftlicher Arbeit zum Vorteile'der

besseren Verständigung und der Wiederherstellung der Sym¬
pathien, die vor dem Kriege herrschten. Angesichts dieses

k ^ ^ fttes spricht sich das Pariser „Journal" abfällig scher
dre Persönlichkeiten der englischen Professoren aus.

k)ilfe für Wien.

Oie letzten Gefangenen in Frankreich.
Berlin,  18 . Oft. (WTBh Mit Rücksicht auf die

beunruhigenden Nachnchten, die über die Behandlung und
Gemütsverfassung der in* und um Avignon laut Friedens-
vertrag noch zurüchchaltenen bestraften deutschen Kriegsgefan¬
genen letzthin durch die Presse gingen, begibt sich der Vor-
sitzende oes Hauptausschuffes für Kriegsgefangene bei der
deutschen Friedensdelegation in Paris dieser Tage an Ort
und Stelle, um sich einen Einblick in die augenblicklißiMr
Verhältnisse zu verschaffen und gegebenenfalls auf Besserung
mit allen zu Gebote stehenden Mitteln hinzuwirten.

Ein ungenannter Wohltäter hat dem britischen Aus-
M kür Hilfeleistung an Wien fünf Millionen Büchsen einge-
dickte Milch zukommen lassen, die nach ihrer Bestimmuna ab-gesandl worden sind. *

..Sektion Eichhorn."
^Illing 6er unabhängigen Reichstags¬

fraktion.
g rHn, 19. Oft. (WTB.) Wie die Blätter melden,
jy,' die Reichstagsfrattion der Unabhängigenge-
d,„ der gestern angesetzten Frakftonssitzung waren

^ des rechten Flügels in Stärke von 59
I itjiftff1 [ anwesend . Die Linke hat sich, 22 Abgeord-

! ikkt*  unabhängige sozialdemokratische Fraktion, „Sek-
'dichhorn" konstituiert.
^ie Sendboten Sowjetrutzlands.

•t til Oktober. Den Russin Sinowjew undLoiowsti
—ftdan ihnen beantragte beschränkte AufenthaltSerlaubniS-

»Ar!??, öugestanden. da sich ihnen vor dem 23. 10.
bt-hf ^ " et, die Heimkehr nach Rußland anzutrcten.

u Ruffen stehen bis dahin unter polizeilicher Auf-
Wde öff:r,tliche Detäftgung ihnen untersagt.

"̂ hme der Ruhrkohlenförderung
iMt im September.

^ Oktober. sWTB.) Dtc Septembersördcrung
14ft, of fce,ru8 mszesamt7 80t 085 Tonnen gegen»
IL * -51 im Monat August. ArbeikSlägig (bei 26

in ^̂den Monaten) stellte sich die Förderung
^Tonnen im September gegen 287 870 TonnenWt >"« « rpikmocr gegen zö i 0,3  Lvnnen

ttjD, Wsggonanforderung hat ebenfalls zugenommcn.
bl> «ugüft tägich 18 658 Wagen angefordert und

> betrugen die Bedarfsanmeldirnzrn im S,pocirugen ötc Bedarssainmldlrrizrn im S -p
>gĝ dforberung und Gestellung an Sonn« und Feter-

^ Wagen. D«e Zahl der Bergarbeiter vrtmehrte
^öTS.r “SUftenb? bis Sepiernberende um 8848. ~

®Qr{n 51 ) 274 Bergarbeiter beschäftigt
Enke

für Reberfchrcht-Ftrbeiter.
, .' 18. Ottober. fWTB.) Bom Reichsarbeits-

Mismitgeteilt:  Infolge des Ueberschichtenab-
käten die Uederschichten verführenden Bergleute

Slus Gberfchlesien.
Berlin,  13 . Ott. „Jewifh Chronicle" vom 1.' Okto¬

ber 1920 behauptet, die Ausweisung jüdischer Arbeiter pol¬
nischer LiaaLsangehörrgrekt aus Oberschlesten jei auf drin¬
gendes Verlangen der deutschen Behörden verfolgt. Diese
Behauptung ist völlig unbegründet und unwahr. Wahr ist
dagegen, daß der französische Oberst Blanchard die Aus¬
treibung dieser Arbeiter besohlen hat. Der Bericht behaup¬
tet ferner, es seien 400 jüdische Arbeiter von Myslowitz
an die polnische Grenze gebracht worden, unterschlägt aber,
daß die Vertreibung durch polnische Sokols erfolgte.
polnische Rinklage gegen Deutschland.

Warschau,  18 . Oft. (WTB.) Die Polnische Tele-
graphenagenlur meldet amtlich: Die Hauptrichtiinie der pvln-
nischen Außenpolitik bildet das Bestreben, alle Schwierig-
leiten mit den Nachbarn auf friedlichem Wage üeizulegen.
Dieses Bestreben findet cm. Rigaer Vorfrieden, in den Ab¬
machungen mit der Tschechoslowakeisowie in den gegenwärtig
in Paris stattfindenden deutsch-polnischen Verhandlungen ihren
«Ausdruck. Die polnische Regierung stellt mit Bedauern fest,
daß die Bedrückung und Schikanen, denen die polnische Bevölke¬
rung in dei, vreußischen Abstimmungsgebieten, am Nieder--
rhein und Westfalen ausgesetzt ist, eine schädliche Zuspitzung
der Neutralitätsverhältnisse in den khemals preußischen Teil¬
gebieten bervorruft. Die deutschen Behörden entfernen aus
Ostpreußeit zahlreiche, dort feit langem ansässige Polen trotz
der Intervention und dem Proteste des polnischen Konsuls
in Königsberg. Ein solches Verfahren der deutschen Be¬
hörden widerspricht nicht nur den internationalen Gebräuchen,
sondern steht steht auch im deutlichen Gegensatz zu Altftef
277 des Versailler Vertrages. Der polnische Konsul in
Königsberg gab dem Oberpräsidenten Siehr die Erklärung
ab, daß im Falle weiterer unbegründeter Ausweisung von
Polen eine ebensolche Anzahl preußischer Staatsbürger, die
itn den ehemals preußischen Teilgebieten wohnen, ausgewi-sen
werden. Das Ministerium für das ehemals preußische Teil¬
gebiet fertigte schon eine entsprechende Liste aus. Die polnische
Regierung wird gezwungen sein, sich dieses radikalen Mittels
zu bedienen, wenn die Berliner Regierung nicht eine energische
Revision ihrer gegen die in Deutschland wohnenden Polen ange¬
wandten preußischen Verwaltungsmethodevornirmnt. — Deut¬
scherseits ist zu dieser polnischen Veröffentlichung folgendes zrt
bemerken: Es ist durchaus unzutreffend, daß die pol¬
nische Bevülkenmg in den dlbstimmungsgebieten, am Nieder»
rhein und Westfalen der Bedrückung anisgesetzt wäre. Die
Deutschen polnischen Stammes finden bei den deutschen Be¬
hörden regelmäßig ihr Recht. Wenn gelegentlich zwischen
deutschen und polnischen Staatsangehörigen bedauerlich: Un¬
artigkeiten vorgekommensind, so geschieht Aehnliches in min¬
destens dem gleichen Maße jenseits der polnischen Grenze und
die deutsche Regierung bedauert ihrerseits die eine wie
die andere Art von Unbill, die durch die gespannte politische
Lage erklärt, aber nicht entschuldigt werden kann.» Eine

Rückfrage beim Oberpräsidenten der Provinz Ostpreußen
ergab daß Ausländer polnischer Staatsangehörigkeit in

seinem Verwaltungsbereich niemals anders behandelt worden

Oie Wahlen in Gefterreich.
^ 1̂ JJ ' H *■'’**■ ( l̂llTBO Von insgesamt 151 zu be¬

setzenden Mandaten für die Naliottalversammlung sind nach
.den -vorliegenden̂offiziellen Berichten bisher gewählt 57 So-
zialdemo traten. 71 Christlich-« ozialc, 12 Großdeutfche, zwei
Bauernpartetier und 1 bürgerliche Arbeitspartei. Es fehlt
noch das Ergebnis aus dem Wahlkreis Krems (acht Man¬
date). Zu diezen 151 Mandaten kommen neun Mandate
aus Kärnten, die bis zur Durchführung der dortigen Wahlen
von,  den bisherigen Abgeordneten(4 Sozialdemokraten3
ChnjUch-v- ozialen und 2 Großdeutschen) vertreten bleiben
nubccdern die noch aufgrund der Reftstimmen zu verteilenden
18 Mandate. Nach den bisher feftgeftellten Ergebnissen ver-
ue.ren die Sozialdemokraten und die Großdeutschen je techs
Zf^ davon die Großdeutschen zwei Sitze an die von ihnen
abgesplttterte Bauernpartei. Die Jüdisch-Nationalen und die
Tschechen verlieren je einen Sitz, Die Christlich Sozialen ger
wmnen zwölf Mandate.

Wien,  18 . Oft . lllunmehr liegt das Ergebnis für alle
160 Mandate des ersten Wahloerfahrens vor. Danach
haben die ChristlichLozialen78 Mandate (gegenüber dem
Vorjahre 14 mehr), die Sozialdemokraten 63 (— G), die
Großdeutfchcn und die Freiheitliche Bauernparte, zusammen
18 6), die Bürgerliche Arbeiterpartei1 (wie im Vorjahr¬
erhalten. Die früher durch je einen Abgeordneten vertretenen
Zionisten und Tschechen sind in der neuen Nationaloerstrmnr-
lung nicht vertreten.

Wahlen in Wien.
Wien,  13 . Oft . «,WTB.) Bei den gestrigen Wahlen

erhielten dte Sozialdemokraten in Wien insgesamt 434824
Stimmen gegen 513 145 Stimmen im Vorjahre, die Christ-
lichsozialen 281946 gegen 210 548 und die Großdeutschen
88 988 gegen 63 98$ Stimmen.

W t en , 18. Ott . (WTB.) Im 25. Wahlkreise(Nord-
trroi), wo aus einzelnen Orten die Wahlergebnisse noch aus-
stchen, dürste der Besitzstand der Parteien unverändert bleiben
Demnach dürsten 2 Sozialdemoftaten, 5 Chriftlichsoziale und
ein Grotzdeutscher gewählt sein. — In Wieir erhielten nach
endgültiger Zählung die Sozialdemokraten436 369 Stimmen
gegen 513145 im Vorjahr, die Chriftlichsozialen 279 966
gegen 210 543 und die Großdeutschen 78149 gegen 63 983Stimmen.

Sukunftspläne der Käufer kzabsburg
und wittelsbach.

Paris,  Io . Oft. (WTB.) Havas. Der Berichterstatter
des „Figaro", der sich gegenwärtig in Budapest aufhält
hatte eine Unterredung mit dem Erzherzog Joseph Aus
dieser Unterredung har der Berichterstatter den Eindruck qe-
wonnen, daß der Erzherzog den ungarischen Thron gern
annehmen würde, wenn er ihm von der Mehrheit des Volkes
angeboten würde; aber unter der Bedingung, daß die Entente
^Anders England und FranfteA. nichts dagegen einzuwenden
hatten. Wetter schreibt der Berichterstatter, daß der Err-
,Herzog Joseph in enger Verbrndu«,g mit dem bayrischen
Hof stehe, wo cbensallr, die Mederaufrichtuna der Monarde
möglich, wenn auch nicht bevorstehend' setz MwSSt
wichtig" Ereignisse in ' Mrtteleu'ropa stehe in̂ 'ftlr̂ ê oderlängerer Zerl bssvr. 3

Trennung der Rirrtze vom blaal ln der
Tschecho-SlowaKel.

^ r arß 'J Oft . Der Außenminister Dr. Benesch hat
dem Papst durch den tschecho,slowofisäen Gesandten beim Va-
tiiau Mitteilen lassen, p aß die tschecho-slowakische Republik die
Trenriung von Staat und Kirche durchführen werde.



Die Tuberkulose.
Par iS , 18 . Oft . ( WTB )̂ Die intemalionaie Tuber --

kulosekonferenz wurde gestern hier unter dem Borsitze des^
Ministers für Gesundheitswesen , Breton , eröffnet . Professor
Philipp von der Hochschule in Edinburgh erklärte , die ein¬
zigen Teile der Erde , wo die Tuberkulose noch nicht ihre ver¬
heerende Wirkung ausübe , seien diejenigen , wohin die Kultur
noch nicht vorgedrungen sei. Er habe feststellen können , daß in
den Kolonien die Tuberkulose mit dem ' ersten Kolonisten auf¬
getaucht sei und in dem Matze der kommerziellen Betätigung
wachset Das sei ein Zeichen der noch unvollkommenen Zivili¬
sation und beweise klar , daß eine wirksame Bekämpfung
dieser Geitzet der Menschheit .nur unter Beachtung zweier
Hauptpunkte möglich sei, Keim und Umgebung . Dieses Ziel
könne nur durch internationales Zusammenarbeiten erreicht
werden und von der grötzten Bedeutung sei dabei die Anzeige-
xflicht . — Genf wurde als Sitz der internationalen Vereini¬
gung der Bekämpfung der Tuberkulose bestimnrt.

WWOer englische Bergardeiterstreik.
Horsea,  18 . Okt . <WTB .) Funkspruch ... ' Es find

mächtige Einflüsse am Werk , uin ; ine baldige Regelung im
Bergarbeiterstreik herbeizuführen . Thomas , Clynes und an¬
dere hervorragende Arbeiterführer wenden alle ihre Energie
air , um eine Lösung zu finden . Der parlamentarische Ge-
werkschaftsausschutz soll eine sofortige Aktion planen . Heute
wird eine Konferenz Mit dem Vollzugsausschutz der Arbeiter¬
partei abgehalten , desgleichen eine Sitzung des parlamenta -
rischen Ausschusses der Arbeiterpartei ^ Morgen findet im
Unterhause eine ausführliche Besprechung statt , >an der , wie
man erwartet , auch Lord George teilnehmen ipirde Daily
Ehronicle schreibt , die allgemeine Ansicht gehe dahin , daß
die Eisenbahner und Transportarbeiter nicht in einen Sympa¬
thiestreik mit den Bergarbeitern treten werden . .Zn den
Bergwerksgebieten herrscht vollkommene Ruhe.

London,  18 . Okt . (WTB . k Wie gemeldet , glauben
die Bergleute imstande zu sein , den Streik mindestens sechs
Wochen durchzuführen . Smlliie begründete seine vor Abbruch
der Verhandlungen eingenommene Haltung in einer Erklärung
in der es heitzt : Das Scheitern der Einigungsverhandlungen
wurde durch die Hartnäckigkeit der Regierung verschuldet , die
doch eigentlich hätte wissen müssen , datz noch weitergehende
Forderungen begründet gewesen wären.

Ein blutiger Auftritt.
Einer Londoner Meldung der „ Deutschen Allgemeinen

Zeitung " zufolge gab es bei dem Zusammenstotz von demon¬
strierenden Arbeitslosen mit berittener Polizei in der Downing
Street über 120 Tote und Verwundete.

Der erste Hungertote in Irland.
Tn Eorl ist der erste Hungerstreikende , Fitzgerald , der

fei : dem 1. August saftete , des Hungertodes gestorben . Er
befand sich noch in Untersuchungshaft.

Der Bürgermeister von Cork.
London,  19 . Okt . iWTBI Die Zeitungen melden,

datz sich der Zustand des Bürgermeisters von Cork gestern
verschlimmert hat . Er hat sich eine Erkältung zugezogen,
und eine Untersuchung hat Symptome des Skorbut ergeben.

Lifen aus vulkanischem Sand.
Haag, !8 . Oktbr . Nach einer Tokioer Reutermeldung

hat das japanische Kriegsministerium ein Verfahren entdeckt,
nm au » dem eisenhaltigen vulkanischen Sand Japan » Eisen
zu gewinne » , so daß Japan künftig keinen Stahl mehr emzu'
führe « braucht.

Besserung im Befinden des griechischen
Königs.

Athen,  18 . Okt . ( WTBP Das ärztliche Gutachten
über das Befinden des Königs vom 17 . Oktober abends
lautet : Im Befinden des Königs kann eine leichte Besse¬
rung festgestettt werden . Die Entwicklung der Krankheit kann
jetzt weniger pessimistisch angesehen werden.

Russischer Heeresbericht.
Moskau,  18 . Okt . <WTB «) Durch Funkspruch . Oprra-

tionsbericht der russischen Sowjetrepublik vom 15 . Oktober:
Zm Abschnitt Meledetschno hat der Feind die Orte Soifenka
und Bolginow besetzt . Im Abschnitt Minsk fanden baiU
nackige Känipfe an den Flüssen Njatschä und Ratomka , 20
Werst nördlich und 35 Werst südwestlich von Minsk statt.

Grifelöis.
Roman von H.  Eourths - MahlLr.

*2) (Nachdruck verboten .)
Grollmann hatte seinem Herrn vie Schlüssel gebracht,

und dieser ging nun abermals hinüber nach den Zimmern
feiner Frau und öffnete sie.

Langsam ging er durch die großen Räume . Es war
eure ganze Zimmerflucht , und eines dieser Zimmer war
immer kostbarer eingerichtet als das andere . Es waren die
einzigen Zimmer im ganzen Schloß , die nach modernen«
Geschmack und mit neuen Möbeln ausgestattet waren.

Gräsin Alice hatte unbarmherzig die schönen und tost
baren alten Möbel , die früher in diesen Zimmern , vielleicht
schon seil Jahrhunderten , auf ihrem angestammten Platz
ausgehalten hatten , ausräumen lassen . Die standen nun drü¬
ben in dem wenig bewohnten Ostflügel in der Verbannung.
Dafür hatte sie ganz moderne Einrichtungen für ihre Zimmer
ausgesucht und hatte ihren kapriziösen Geschmack walten lasse » .
An einen bestimmten Stil hatte sie sich nicht gebunden . Die
Hauptsache waren ihr mollige , lauschige Winkel , satte , warnre
Farbe » und Originalität . Sie wollte immer gerade alles
miders haben , als ihre Mitmenschen . In einem Salon standen
WM Beispiel eine Anzahl Sessel , von denen jeder eine andere
Farbe und eine andere Form hatten . Aber dabei wirkte doch
alles lehr hübsch und harmonisch , und vor allem zart und
duftig , der blonden Schönheit der Gräfin angepatzt.

Ein leiser Duft erfüllte die Lust in diesen Räumen , das
Par .um , ras die Gräfin geliebt hatte , und das ihrer Person
anhing wie ein charalteristlsches Merkmal.

Graf Harro wandelte durch all diese reizende Räume,
und ihm war , als müsse aus irgendeinem der molligen
Schmollwinkel die helle , meist etwas icharfe und schrille
Stimme seiner (Gattin heraustönen . Ihr Geist lebte noch in
diesen Räumen , die in dem Zustand belassen worden waren
wie zu ihren Lebzeiten . Sie schienen noch von ihrem Wesen
erfüllt . \

Wenn ein scharfer Beobachter Graf Harro hätte durch
diese Räume schreiten sehen , hätte er erkennen Essen , daß die

Unsere Truppen schlugen die feindliche Angriffe zurück und
gingen selbst zu Gegenstößen über . Im Abschnitt von Sluzk
dauern die hartnäckigen Kämpfe weiter an . Zn der Richtung
von Luninez wurden die feindlichen Angriffe östlich von
Turow zuiückgeschlagen . 'Zn der Richtung NowogradstWol-
hynsk setzten ûnsere Truppen ihren Vormarsch fort . Im Ab¬
schnitt von Staro -Konftantinow sind Kämpfe bei dem Orte
Ljubar im Gange . Zwischen der Eisenbahnlinie nach Prost
kurow und dem Dnjeftr dringt der Feind mit überwiegenden
Kräften vor . Im Abschnitt von Nikopol hat unsere Ka¬
vallerie nach hartnäckigen Kämpfen den 'Feind bei dem
Flusse Dusulu ! geworfen . Der Feind nmtzte sich in Un¬
ordnung zurückziehen und geht auf das linke Dnjepr -Ufer
zurück. Wir erbeuteten Geschütze , Lokomotiven , 'Maschinen¬
gewehre und andere Waffen . «

Moskau,  18 . Okt . iWTB .) Russischer Heeresbericht
vom 17 . Oktober : Im Abschnitt Polozk ziehen sich unsere
Truppen zur Landesgrenze zurück. Im Abschnitt Minsk setzen

die Polen ihre Angriffe fort , werden aber von unseren
Truppen zurückgeschlagen . Im Abschnitt Sluzk sind wir,
den Vormarsch der Polen zurückschlagend , zum Gegenangriff
'üdergegangen , wobei wir einige Ortschaften sieben Werft östlich
von Sluzt besetzten . Im Abschnitt Luninez Kämpfe oon
lokaler Bedeutung . Im Abschnitte Sarny wiesen wir die
feindlichen Angriffe am Tiborty zurück . Im Abschnitt No-
wograd -Wolhynsk besetzten unsere Truppen einige Ortschaften
acht bis zwanzig Grad östlich von Nowgrad -Wolhynsk . Der
Rest des Fnnkspruchs ist verstümmelt.

Polnischer Bericht.
Warscha  u , 18 . Okt . «WTB .) Im Generalstadsbericht

vom 17 . Oktober der polnischen Armee heitzt es : Am nörd¬
lichen Flügel marschieren unsere Truppen weiter vor , um die
irn Waffenstillstand vorgesehene lettische Grenze zu erreichen.
Der Feind , der infolge der bedeutenden Verluste der letzten

'Tage die Kampflust verloren hat , setzt uns keinen namhaften
Widerstand entgegen . Im Bereiche oo » Minsk ziehen sich
unsere Truppen auf die Waffenstillstandslinie zurück . Die
Vortruppen des 54 . Infanterieregiments , die unter dem
Kommando des Obersten Paczkiewicz vorübergehend in die
Stadt eindrangen , erbeuteten dort einige Maschinengewehre.
IN der Polesie besetzten wir Domanowitschi Shitkowlitsche
und Piezom . Bei Zwickhel wiesen unsere Truppen heftige
Angriffe des Feindes ab , der in diesem ' Bereich bedeutende
Kräfte angesammelt hatte . Eine feindliche Abteilung griff
Ostropol an und besetzte es vorübergehend Die Stadt ist
vollständig vernichtet . Die jüdische Bevölkerung wurde von
den Bolschewisten ermordet.

Neue Verhandlungen.
Moskau,  18 . Okt . <WTB .) Am 17 . Oktober ein¬

getroffene Funksprüche der polnischen Heeresleitung schlagen
die Entsendung von Offizieren vor , welche bevollmächtigt sind,
die Einzelheiten des Präliminarvertrages festzusehen , und War
in zwei Gruppen , die erste für den Frontabschnitt von Sewish
und die zweiten für den Frontabschnitt südlich von Newish.
Die erste Abordnung soll in Baranowitschi , die zweite Gruppe
in Berditschew Zusammenkommen , und zwar am 18 . Ok¬
tober.

Lenin über die Lage Zowjet -Nusiiands.
L o n d o n , 16 . Okt . lHavas .) Ein Funkspruch aus

^Moskau meldet , datz Lenin auf der Konferenz der Präsidenten
der Sowjets , die am 15 . Oktober in Moskau eröffnet jvurde,
eine sehr wichtige Rede über die algemeine Politik
Rußlands gehalten hat . Er führte aus , datz angesichts der
militärischen Lage der roten Armee der Friede mit Polen
weniger vorteilhaft für Rußland sei, als wenn er vor dem
Vormarsch aus Warschau abgeschlossen worden wäre . Unsere
Sache , sagte Lenin , bleibt feit und unumstötzlich . Die wirt¬
schaftlichen Bedingungen der ganzen Welt schwächen unsere
Feinde , indem sie uns von Tag zu Tag erstarken lassen . Als
sich die Rote Armee der polnischen Grenze näherte , schlug
uns Lord Curzon im Ranren des Völkerbundes vor , dem
Kriege in Ende zu machen . Wir haben ihm geantwortet , daß
wir uns um den Völkerbund nicht kümmern . Zum Schlüsse
sprach Lenin in längeren Ausführungen über die wirtschaft¬
liche Wiederausrichtung Rußlands , die er durch verschiedene
statistische Darstellungen bestätigte.

Die Zerrüttung der russischen
Landwirtschaft.

Kopenhagen,  18 . Oft . kW  TB .) „ Berlingske Ti-
dende " meldet aus Hetfingfors , datz nach einer amtlichen

Seele dieses Mannes rein von Schuld war . lZwar blickren
seine Augen düster und schmerzlich, aber der Ausdruck war
ruhig und klar.

So kam er endlich auch in das Schlafzimmer , in dem
Gräfin Alice gestorben war . Es war das letzte der Zimmer
flucht . Da stand das spitzenüberriefelte . mit seidenen Kissen
und Decken gefüllte Bett , in dem man sie tot ausgefunden
hatte.

Graf Harro trat an das Bett heran und Uetz feine
Augen darüber hinschweifen . Im Geiste sah er seine junge
Frau hier liegen , wie an jenem entsetzlichen Morgen , als
man ihn zu ihr rief . Ganz weiß ljatte das schöne Gesicht
ausgesehen , und die Lippen hatten einen leisen bläulichen
Schein gehabt - das sichere Merkina ! für das erotische
Gift , das sie getötet hatte . Und die Augenlider waren fast
durchsichtig gewesen und hatten die blauen Augensterne durch-
schimmern lassen.

„Wie bist du gestorben , Alice ? Kann mir dein ver¬
klärter Geist nicht helfen , das Geheimnis zu ergründen ? Hilf
mir doch ! Nicht meinetwegen bitte ich darum, ' aber unseres
Kindes wegen hilf mir die Wahrheit ans Licht bringen , damit
diese Schmach oon dem Vater seines Kindes genommen wird ."

So sagte er laut , als liege sie vor jhm und müsse ihn
hören . Und der Sturmwind rüttelte wieder an Fensten , und
Türen ,als wolle jemand herein . Er seufzte auf und sah sich
im 'Zimmer um . Die Wand zeigte zu zwei Drittel Höhe
eine kostbare Holzvertäfelung , die mit Intarsien von wun
derbarer Feinheit verziert war . In das warmbraune Hviz
waren Muster von Ebenholz , Perlmutter und Elfenbein ein
gearbeitet . Wundervoll stimmte das zu dem Holzton , der
abwechselnd heller und dunkler und in decschiedener Faserung
verarbeitet mar . In regelmäßigen , Nwa ein Meter breiten
Abständen waren geschnitzte Pilaster angebracht , die ein breit
ausladendes Paneel stützten.

Zu dieser wohl schon sehr allen , aber wunderbar er
haltencn Holzvertäfelung wollten die hellen , modernen Schjsas
zimmermöbel gar nicht passen , und deshalb hätte Gräfin
Alice die Wand oberhalb der Vertäfelung und die Decke zelt-
artig mit lichtblauer Kreide bespannen lassen , um eine duftigere
und lichtere Wirkung zu erzielen . Die Holzvertäfelung brachte

russischen Statistik nur halb so viel Brotgetreide
wurde , als zur Unterhaltung der Bevölkerung notw«̂ '
Dagegen soll zurzeit Mais in reichlicherem Matze g»
fein , weil Hie Bauern zunro Schlachten des Viehs
find . J

Cotouer und verrmscfcter Ce S)
L ! ml>u v g, den 50. Oktober

oerfchlefierhilf  e . (Die Endsumme bet
iomrnlunc , hat sich von 5545 Mart auf 6150
Es haben gezeichnet : 1000 Mark Herr Landrat -
500 Mark Herr Karl Deidesheimer , 300 Mark
Iustizrat Raht , 200 Mark Vaterl . Frauenverein Liw
Main -Kraftwerke , Herr Hotelier Bielefeld , 100 M,.
Kaufmann L . Gotthardt , 50 Mark P . P . Eahensly , Ba
Herz , Studienrat Louis , Maschinenfabrik Wilh . Ohl . g
lich, Kaufmann Trombetta , 30 Mark Kaufmann
Dr . Ohly , 20 Mark Maschinenfabrik Hüfner , Landze
Präsident de Niem , Kaufmann Veil , Spediteur Zimmer
Mur Nrclus , Direttor Klockenberg , Direktor Baust, , m.
nalrat Dr . Tcnbanm , Frau Dr . Wolfff Dr . Wei
Hammerschlag , Kaufwann Glaser , Kaufmann Lösch, Am
Krippen , Seikenfabrikant Müller , Heinr . Zahn , Roberts
Stadtpfarrer Fendel . Weitere Spenden werden dankend
gegengenomnren von der Geschäftsstelle , Walderdorsfe
Auch tonnen Einzahlungen auf 'das Postscheckkonto famt
am Main Nr . 30 160 e rfolgen.

E i n verdächtiges Auge bot.  Die Polizei
gestern einen jungen Mann von auswärts fest, der in
Stadt durch das Angekot eines Fahrrades ausgefallen
an dem noch Teile eines anscheinend erbrochenen S
hingen . Verdächtig war ferner , datz der , übrigens
mittellose , Verhaftete selbst überhaupt nicht radfahren
Die Angelegenheit dürfte sich wohl bald ausllären.

Ä Unter dem Ver dacht der Spionage,
der aufsehenerregenden Diebstahlsgeschichte von Patenten
Mischer Werke durch eine ganze Diebes - und Hehlerli
die die unersetzlichen Dokumente an das Ausland oerfa
wollte , find die gesamten Akten dem Reichsgericht in £■
überwiesen worden . Von den Verhafteten ist nur der K
mann Lohr wieder entlassen worden , der bei der Angeleg"
nur mitgewirkt haben will , um die Verschleppung der
stohlenen Dolumente irn gegebenen Augenblick zu verh

*** Konzert für d i e Oberschlesier.
möchten n ' cht verfehlen , hierdurch nochmals auf des
Abend 8 Uhr in der Turnhalle stattfindende Konzert für
fchlefien hinzuweisen . Die Namen der mitw 'rkenden
bürgen uns dafür , daß nur gut « Kunst geboren wnd. *
die Auswahl ans dem Schatze unserer Volkslieder wird
jeden Besucher de» Konzertes befriedigen . Bekanntlich!
zu den Kosten der Abstimmung in Oberschlefim keim R
gelber verwendet werden und können die Kosten nur
Sammlungen aufgebracht werden . Buch die Bewohner -
Stadt werden nicht zurückftehen wollen bei diesem guten
und dazu helfen , daß dieser so äußerst wschtige LeÄ
Deutschland erhalten bleibt . Es wäre deshalb rrioiiM
den Oberfchlefirrn heute Abend rin volle » Hau » beschert
zumal die Eintrittspreise so u ' edrig gehalten find . de«,
der Besuch des Konzertes ermöglicht ist.

* % Eine evangelische  M i s s i o n s k onffn"
wird am kommenden Freitag den 22 . Oktober , in
Stadt agen . Di « einzelnen Veranstaltungen fl»!
2V * t fr nachm , im Evangelischen Gemeindehaus &
von Missions - Inspektor I Müller.  Basel , über:
wärtiger Stand und künftige Aussichten der Baseler MO
mit Aussprache 6 Uhr abends in der evangelischen K"
MissionSgottesdirnst , Prediger Missionar Fr . Müller,®
baden . 8 l/, Uhr abends : MisfionSsamilienabend im »
lischen Gemeindehaus . Dort wird MissionSinsprftor J .M ü U
reden über : . Ein Blick auf daS weite Feld der WeltmO
Alle Freunde der He dmmlfftan sind willkommen.

«*. Ein Liter Petr oleum  6 Mark.
Mitteilung des Neichswirrschaftsrninisteiiums darf da-
Ol 'iober d . Is . zur Verteilung kommende Petroleum
Kleinhändler ab Laden nicht höher als mit 6 Mark das
und Liefemng frei Haus des Verbrauchers nicht &» '-
mit 6,15 Mark verkauft werden.

ihm

nach

Zimmer

uitf

eine zu ernste Note in dies Schlafzimmer einer oe:
Frau . .

Graf Harro war an solche Widersprüche m ar>
gebung seiner Frau gewöhnt gewesen . Es fiel
jetzt kaum noch auf . Nur darüber mutzte er »»
warum aus diesem Zimmer keine Verbindungstür
runden Turm führte.

Schloß Treuenfels hatte zwei viereckige ^
Ftanken des großen Mittelbaues , die zu deni - tu
Architettür patzten , und einen runden Turm , der a z
des Weftftügets lag und eigentlich gar nicht zu dem
paffen wollte.

Und das Schlafzimmer "oer Gräfin grenzte
runden Turm Sicher halte man aus diejei » I
leine Tür in den runden Turm führen lassen , um dr
Holzvertäfelung nicht zu unterbrechen.

Es war das erstemal , datz er darüber nachdachft. ^
beschäftigte ihn das auch heute nicht . Er wandte
ging wiede > zurück bis in das Zimmer , wo der sur
der Gräfin Alice stand.

Ari diesen Schreibtisch trat er heran . An de
bund , da ; ihm Grollmann von Komteß Beat « .
befand sich auch der SchreibtischWüssel . Er uetz
Sessel vor dem Schreibtisch nieder und öffnete j
und sorgsam untersuchte er den Inhalt des ^
bis nur , das letzte Blättchen Papier . Er ^ lei
Briefe , große Mengen elegantes Briefpapier , 1 f .-cnp
lizcn und auch ein Tagebuch . Hastig öffnete eres,«
ihm vielleicht das Tagebuch einer , Aufschluß gdo> j
schlug die letzte beschriebene Seite auf und ws ^
über der letzten Aufzeichnung . Da machte er '
läuschtes Eelichl . Diese Auszeichnung stammle
Mädchenzeit seiner Gattin , sie war u
Hochzeit geschrieben.

Unwillkürlich las er die letzten Worte : ^
„Und morgen geht es mit vollen Rufend

von morgen an werde ich gottlob nicht mm , e|t
sichle» nehmen müssen auf das , was sich '
freies , amüsantes Leben beginnen ." ut ' IH

(Ssrtfetzung i° ls  '
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“ ® °" d" Lahn . 19. Oft . Großmut?  Bon zu-
- mrlastiger ^ este wird uns berichtet , daß kürzlich in einer

Gemeinde dch Besteller von Kartoffeläckern aufgefordert tour-
öen ftanofteln äiun Preise von 15 Mark für den Zentner
an Minderbemittelte abzugeben . Dem wurde auch in „groß-
gütiger Weise derart entsprochen, daß die größeren Erund-
oesitzer beschlossen, von jedem Morgen <100 Ruten ) der anqe-
pflanzten und inzwischen geernteten Fläche , y* Zentner „ w ört¬
lich einen halben Zentner  zum Preise von 15
Mark für den Zentner abzugeben . Auf diese Weise kamen

ks 57 Zen .ner für Minderbemittelte zusammen , also ein aar
Kinziges Quantum für die zahlreicheren Minderbemittelten

Des Ortes.

“ Königstein i. T ., 18. Okt - Erdbeben.  Heute früh
wurde aii! der von Reinachschen Erdbebenwarte des Taunus-
Observatormms wieder ein sehr heftiges Fernbeben ausgezeich¬
net. Die ersten Wellen trafen um 9 Uhr 23 Minuten 40
-etunden , die zweiten Wellen um 3 : 3,3!: 28 ein. Die mari¬
male Bewegung begann etwa 9 Uhr 50. Die Bewegung der
Seismographen war etwa um 12 Uhr beendet . Die Herd¬
distanz beträgt 85 00' Kilometer . J

Kr- Sksurt, 18 Oktober . EinRaubmordversuch.
«nt Saniötag vormittag kurz nach 8 Uhr erjchteuen in einer
Wohnung der Dreispttzftraßc bei dem St aßtübahnangt stellten
Zicgenha-n zwei etwa 20jährige Burschen uns gaben sich als
Beamte des Wohnungsamtes aus . Nach anfänglichen Wei
zcrnnsen gistanere Ziegenhain den Eintritt in die Wohnung.
Hier paä,' reiner der Burjchen den Wohriungslnhader von hinten
am Genick und würgte ihn , während der zweite ihn durch
Lhloroform zu betäuben versuchte. Der Ü berfallene setzte
sich heftig zur Wehr und ichrie um H lfe : als Hausbewohner
erschienen, erg: ffen die m t allen Möglichen Instrumenten aus-
gelüfteten Äur ;chen die Flucht , wurden aber in der Mdeiichst aße
m  den zahlreich.n Verfolgern eiugetzolt uns dir Polizei
Ldergcben. Alle Anzeichen sprechen dafür , daß es stch um
rwen wshlü erlegten Ruudmorkv .'rjuch aus den «n guten B -r-
hällmffen lebenden Ziegenhain htnsclte . Einer der Räutec
gibt an Wilhelm Ihm zu heißen, der audeie verweigert j-d-
Auskunft. *

Erdölreichtum d crErde.  Das ..Zournal
es Detrole macht die Mitteilung , dag auf Grund der

ÄSa" Öe" verschiedensten Gegenden der Erde gemachten
? "? " " suche anzunehmen i,t. daß die im Innern der Erde
2 -od> füt 900  2 °hre hinreichen.
In 4 , b verbrauch m Zukunft derselbe bleibt . Unter den
Petroleum llefernden Ländern wird Meriko , das über einen

Reichtum an Erdöl verfügt , eine besonders wichtige
Rolle spielen, sobald ihm die gleichen Transportgelegenheiten
zur Verfügung stehen wie den übrigen Petroleumländern ? ins-
befondere den Bereinigten Staaten . Auch Afrika und Süd-

Enter Fülle " ' delvorräte von großer bisher noch unbe-

Neuaufgefundene Wisent - Herden.  Wie
ö" dlson , der amerikanische Büssel , der einst

Nordamerika bevölkerie, mit der fortschreitenden An-
Pf; u"ä der Weißen immer weiter zurückgedrangt und gilt
7^ ' ^ vls nahezu ausgerottet . Jetzt kommt aus Toronto die
uberrafchende Nachricht, daß eine an die tausend Köpfe
im milrA 6 bla X Wisents , die man ausgestorben wähnte,
im nordöstlichen Kanada , im Gebiete des Mackenzie-Flusses
n deac worden ist. Der Direktor her Abteilung für Nal u*

W 5- im  Kanadischen Ministerium des Znnem , Kitto , der
soeben von einer Studienreise zurückgekchn ist, berichtet , daß
<Aoi;LS , be- Wbftr Stehen hat , und daß nach ihm! gewordenen

K ' " '° " " k  s - -«> « # « »- -Li«
' Ein mißliches Nachspie i der Konferenz

von Spaa  ergibt sich aus einer Rechnung von 8000 Franken
Ä e die Mitglieder und ihre Stäbe verbraucht

haben . Die , Rechnung ist an die belgische Regierung ae-
Bölk - !b,,nn vüht verpflichtet hält und den
Bolteround vorgeschoben hat , der seinerseits sagt , er habe
kein Geld ;ur einen solchen Aufwand und die belgische R -gie-
lung an den Botschasterrat verweist. Es ist sogar vorue -.
fchlagen worden , den Wiedergutmachungsausschuß darüber be¬
raten zu lassen, wer zahlen soll.
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_ ; Srawifutt . 19. Okt . Unverbe sserlich.  Am
r:Mns!ag <roend wurde aus dem Bahnsteig 6 des Hausildahn-
im ,ei,ne' ^ r?u die Geldbörse von einem Taschendieb aus dem
chlanlei gestohlen. Der Diebstahl war von einem Kriminal --
vachnncisrer beobachtet worden , der sofortige Festnahme des
Diebes bewirkte- Es stellte sich heraus , "oaß der Taschendieb!
ert wenige stunden vocher aus dem Höchster Gefängnis ent¬
laßen worden war.

Crvllb rg , 18 . Okttw. Eine von Mtgliedern der Reich!
jeirvt&tftelle in einer Müh e in Cronberg oviginommenr » Rr»
s fisn stellte den umcch.'mäßtgen Besitz von mehr a s 100 Zent.
MN Brot oru fest Das Grtcriüe , das gi öüleitteils Hamstei-
-4»! kleiner L.ule w. r , wmöe beschlagnahme

Mainz . l7 . Okldr . Bon Mainz aus wurde am Mittwoch
mt dem Zuge 12.10 Uhr nachmittags na r, Worms -Ludwigshafen
mi giögcrer Transport junger Deutfcher , dir stch freiwillig {?)
jiißi Dienste in der statizöfnchm Fremveulegion gemeldee halten
nach Frankreich defördeir.

Main ;, 19. Okt . Die K a r 1 o f f e l o e r so r q u :rq. Die
"d ° lk-Zeitung" berichtet, daß in der gestrigen ' Kar-

-Wtzung der Mainzer Arbeiterschaft beschlofsen wurde , in
i>er Karloffclversorgung selbst eine Aktion zu unternehmen,

der auch dein Kreisamt Mitteilung gemacht wurde . Den
Meinen Bürgermeistereien sei bekannt gegeben worden , paß

KO einer bestimmten Stunde Vertreter der örtlichen Landwirte
5- einer Litzung sich einzufinden hätten . Den Landwirten
werde dort gesagt werden , daß sie entsprechend der Anbau
rche ,c Morgen 10 Zentner zum' Preise von 25 Mark abzu

ueftrn hätten . Kämen sie dieser Anordnung nicht nach, so
°uroen die Arbeiter am nächsten Tage die Kartofseln holen.

Kreisamt hat die Kreisdirettoren für morgen zu einer
f-chung nach Mainz berufen , um über die von Arbeiterseite ver-

nglen Kontroll - und Beschlagnahinemaßnahmen zu beraten.
E ^ Ganisatlonen der Landwirte treten heute zusammen und
« ^ ^ 'terlartell morgen abend , um endgültig über den

k » egtnn der Aktion zu beschließen.

Safftt , 15. Oktober, estrlifti ' che Erhedunzen haben rr-
B -iutängkeit im vergangenen Sommirqatdjahr

«der  Provinz Hchea N̂assau aus dem Lanoe wett stärker
>- w.c in den Ltästen . Man mingt dref« Tajachr mt
leichteren Bejchrffui -g aller Mater lauen -n Z „' amn .eich.r--

.. Köln, 19. Okt . Eine Schi ederjagd im großen
vcianftaltete die Kölner Polizei . Um 6 Uhr abends

rÄ " Vahuhöfe in Köln und Umgegend
Äcti ' nnn Die Lussteigenden Personen aus den
Aerbüui?"" Aachen uuo Eleve wurden gemustert und die

iÄ ? "VÛ - n Untersuchung auf das Büro
Di° l^' 0Tl;  Es ist geradezu unglaublich , welche
XS&  Ztgaretten .̂ Tabak, Kaffee und Mehk ufw. dort zum

. v mCÄ' .£d <fe  mit Kaffee bis zu 150 Pfund und
-Nie ,w». br SJ U eine ,m ^ eutner  verfielen der Beschlagnahme.
Dü EÄ u'U' den .So Mille Zigaretten beschlagnahmt.

^rochenen Schieber 'wurden sofort verhaftet . Am
« !eiIt-.° ^ î t « taalsanwalt des Kölner Wuchergcrichts . der
mUu  MUle geschmuggelter Zi-
^mbeLr *;00 ^teuerstrare verwirkt wären , das fei die

r»n^ aTe ’c de > gewerbsmäßigen Schiebern wurde außer-
aus Gefängnisstrafe vom Wuchergericht erkannt

Gerichtsfaal.
Echöffengerichtssitzung  vom 18. Oktober . Der

Ornowiri Ludwig H . von N . war angeklagt , im April 1920
den Grubenarbeiter Ed . Gr . von N . vorsätzlich mittels ge-
t^ t 'cher Werkzeuge körperlich mißhandelt und den Gr . wider¬
rechtlich durch Gewalt zu einer Unterlassung genötigt Zu haben.

"r/ ' Öv diuDel des Gr . aus dessen Zimmer entfernto und
dem Er . die Benutzung unmöglich machte. Zn der Haupt-
verhandlung ist der H. geständig und das Gericht erkennt
gegen ihn wegen Körperverletzung auf 40 Mark Geldstrafe
von der übrigen Äntlage wurde er freigefproche». Die ent-

Kosten muß H^ übernehmen . — Dem Landwirt.
Anton B . von L. war ein Strafbefehl von 400 Mark zugestellt

hCt er • Eui d. Zs . mehrere Zentner ' Kar¬
toffeln ohne vorherige Genehmigung an den Fabrikanten
D . von^ L. verkauft und abgeliefert hatte . D - erhielt auch
emen « tra be ehl über 100 Mark , B . legte Einspruch ein.
Der Angeklagte ist geständig, will aber die fraglichen Ver¬
ordnungen nicht gekannt haben . Das Gericht erkennt aber
rmtr * ^ gesetzte Smfe von 400 Mart und muß B . noch
sämtliche Kosten übernehmen . Der Landwirt und Maurer
Wi .helm Ehr ., dessen so ha Wilhelm August Ehr . von Be
7 ° een ansellagt . am 16. April 1920 zu B . gemeinschaftlich
»wer ONahenbecke» dem Landwirt Heinrich R . in R . gehörig
tMtiafttümmet ! ju haben und standen wegen Diebstahls unter
n «! ^ " ech die Verhandlung wird Wilhelm Ehr . der
Unterschlagung für schuldig besundeil und deshalb zu 300 M
Geldstrafe oder für je 10 Matt ein Tag Gefängnis vem

Wilhelm August Ehr . wurde srelgesprochen. - Dem
aijciter 3 . von R .-Z . war im September ir "Zsk ein
iamb gestorben und hat der B . dies nicht seinem zuständigen
Truppenteil bei dem er eingestellt war , gemeldet und sich
die Kinderzulagen für das verstorbene Kind von dem Durch-
gai .gslage : Limburg weiter ausbezahlen lassen. Er hat sich
desha b wegen Betruges zunr Nachteil der Militärbehörde zu
oeiaiilworten . Das Gericht verurteilt ihn zu einer Geld¬
strafe von 30 Mark . - Dem Knecht Heinrich August R
von D . war zur Last gelegt, im April d. Zs . durcĥ Lege»
” tff " U! seinem nsti Hafer bestellten Acker in der Ge-
markung E. acht der Witwe Kath . K. von D - gehörige
Hühner vergiftet zu haben . sDcr dem R . gehörige Acker
R a " bf Besitztum der Witwe K . angrenzen.
1>. lestreitei , Gift m den Hof der Witwe K. gestreut uw
haben , gibt aber zu, Giftweizen auf seinen Acker der Manch
wegen gelegl zu haben . Da er hierzu die Genehmigung von
der Polizeibehörde eingcholt hatte und ihm ein Giftschein
ausgenclli worden war , erkennt das Gericht auf Freisprechung.

und die noch im Oktober zu erwartenden Dampsettadunaen
von Lapiata -Mais sind meist disponiert.
> ! 5 ' IoLe' bald fällig wurde an der Berliner Pro¬
duktenbörse am 14. Oktober mit 190 Mark für 50 KiGar
ŝ nert . November -Lieferung mit 163- 184 Mark , jugo-
staw.Mer Mais .chwrmmend mit 170- A74 Mark waggonftei

, K a r i o ff e lp r ei se : Erzeugerpreise je Zentner ab
L' ahnstativn für Lpeisetartoffeln : Hamburg 11. Oktober

30 7, 32  rm 'V r° tC 28~ 3tl  M ., gelbe ' 31—33 Marl(
-- tettm 11. Oktober , weiße, 27—28 Mark rote 27 2»
Mark , gelbe 31 Mark , Stettin , 14. Oktober / weiße 28- 29
JJtürf , inte 28—29 Mark , gelbe jl —32 Mark . B Zn Kö-

Ostpreußen ) stellten sich die Preise für ' Sprife-
me?be an a? ™ C'ftofacr ab Lager : blanke 40 -41 M
We 'Ki°~32 M-, rote3(0 Matt je Zentner.

O chZ v i e h p r e i se in Mark für Zentner Lebend-
: ™ €t nn bei: C ^* en 750 ' Bullen 750 , Kühe,

r “m - ifin ? ' 800~ 75O> Schafe 300—650, Schweine
kuHen  finn° ' 7na a«bm“ r~ - 12' Oktober: Ochsen 650 —800,

SS *' •(!ror |cn ^00 - 800, Kälber 500—800
Schafe 600 —700 , Schweine 1200—1600. Dresden 13. Ok-
i °2f X 5 0̂ 800, Bullen 450—800, Kühe Fär >en.
GO ^ ^ brr 500—700, Schafe 450- 850 , Schweine

o=n° ' o -13' Klober : Ochsen 600—350 , Bullen
wT ™ ? ' r ? *' ^ ai' e" 600- 850, Kälber 500- 850 , Schach
o00 —780 , Schweine 1300—1750. Hannover 13 Oftohl -f-
Achsen 590 - 750 , Bullen 425- 750, Kühe & n 475 - 775*
Elbetteld ^ ll 7m Df ^ S ^ roehlc 1220- 1500'o . t r,e~i ! , • Oktober : Ochsen 725—900, Bullen 520 —790
Kühe , Färsen 425—830, Kälber 600—800, Schafe 650— 750

Suchen , 8. Okt°be? ^ Ochstn 560
7nn2° Cn-7nrt° ^ 650, Kühe, Färsen 400—640, Kälber
/00 , cdjafe 700 -900, Schweine 1000—1300.
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A ^fEtbr. Der Russe Gotviv , der kürzlich
»Uro I^ urS wegen Morde « zum To -e ve' unellt worden wir

ftüh im Äutenberger Walde durch ReichS^
»t-sldgien erschossen.

Während man allgemein in Weimar
utr. 'f nrn!  Haust - des Admirals Scheer für einen Aus-

Kation Mt und in der Famllie
^ Hrim- , IeTb '? It^ an  politische Motive glaubt , oerfvigt
iettant»»'”» 'P0,111̂ ''1 gleichwohl die Spuren , die auf ejnen
^ Soft h 7-0" .ward hinauslaufe ». Sie vermutet , daß die

r ^ raut des Mörders , Erna Wachtel , von
lnb nilc5ne” früheren Verbrechen Büchners unterrichtet sei

'tust leinem Verbrechen gegen die Familie Scheerwre gehabt habe.

^ 0!! .^ - 15 Ottdr Dar Schwurgericht vei utte ltt den
'* !s ; t ™* D°n ^ el1 * um  Fr hatte in Todimoos daS

^lbcttine und Johann S mon berouöt und
" A-xZ' ' " "uch't diê Schwester . Einige Wochen spä-er ersch'rn

über'Ktnt>ctn cr  sich als Gendarm ausgaöe. der E' hrbriu
^iufc.f' ” 9itU,t'mort’ aust llen wolle. H :erbei mordete er

Kurzer Wochenbericht der preisbericht¬
stelle des Deutschen Landwirtschastsrats

vom 8. bis 15. Oktober 1920.
Hatte der vorige Wochenbericht auf den starten Preis¬

rückgang in den amerikanischen Setreidemärktei , infolge der
in,erwartet große » Verkaufskonturrenz Kanadas Hinweisen
musjen, so ist diesmal von einer zeitweise nicht unbeträchttichen
Erholung der Weizenpreise daselbst zu berichten. Die erhebliche
Preisermäßigung hatte die Kauflust Europas für iofort ver-
lavbare Ware angeregt , der Erport erweiterte sich, und damit
ruadite sich bic schon seit tanger Ĵcit bestehenbe ^ crinüfüqiia-
leit bei sichtbaren Vorräte fühlbar , die besonders in den
New Yorker Lokoiiotlerungen wegen des Äkaiigels an greif¬
barem Verschifsungsmateriäl zeitweise ziemlich .träftia zum
Ausdruck gelangte . Die sichtbaren Weizenoorräte in den Ver-
emigteu Staaten werden gegenwärtig nur auf 26,8 Millionen
Bushels angegeben , gegen 84,9 Millionen bezw. 97,8 Millio-
nen gleichzeitig in den beiden Vorjahren . Die aus Arq -n-
tinien vorliegenden Depeschen zeigen infolge rechtzeitig 'ekn
getretener Regen ein sehr günstiges Bild der Lrnteauss ' ichten
trotzdem zeitweise der Laplata -Terminmartt für Weizen sich
befegigte , offenbar infolge der nordameritanischen Anre¬
gungen . Dagegen blieb der argentinische Maismarit über¬
wiegend schwach, und das sprach sich auch in der an den
Denlschen Märkten oorliegenden,Maisofserte Argentiniens aus.
Die Bezugspreise unseres Landes richten sich indessen nur noch
$um ' e‘r* nach den ausländischen Forderungen . Hauptsächlick'
werde » sie durch den Stand der deutschen Valuta bestimmt
D >ese har sich in verflossener Woche weiter verschieckt-rt nr
bcm .j m .fI ur b? Eetreideimport wichtigsten holländische :,,
ameriianischen und engl,schm Zahlmittel vom 7. bis 14 Okto'
d" sich wie folgt vetteuerten : 100 holländische Gulden von
^0 ° uf 2117,50 Mark , ein Dollar von 63 gus 68 Mark,
em Pfund Sterling von 220 aus 238,25 Man . Durch diese

erneute Lutwertung unserer Mark wurden die vom Aus¬
lande zu beziehenden Produtte trotz zeitweiser Nachgiebigkeit

*>cn  f « nt*>en Forderungen wieder verteuert . Mais ,st
schon seit längerer Zeit an den Häfen nicht mehr eingetroffen

Amtlicher Teil.
(Vit.  243 vom 20 Oktober 1020 . )

Bekanntmachung
betreffend Entwaffnung der Bevölkerung.

1 J ‘f â 9l}rtöe zu meiner Bekanntmachung vom 27 . vor.
%&*• - ^ «tsblatt Nr. 224 - weise ich nochmals varrmf
hm , haß für die vom 21. d. Mts . ab zur Ablieferung kom¬
menden Waffen pp. keine Prämien mehr gezahlt werden
dürfen . Die ^ ldliefernden genießen jedoch bis zum 1. No¬
vember 1920 Straffreiheit, ' nachher treten die scharfen Straf¬bestimmungen in Kraft.

Limburg , den 19. Oktober 1920.
_ _ _Der La ndrat : Schellen

Bekanntmachung.
-Die Herren Bürgermeister des Kreises haben die Brot-

O „ öd,-r" ' hk *öl0t auja tjEa tteii , gültig für die Zeit vom 25.
h,n 9Jof enf. ei  d . Zs ., bestimmt am Freitag,
den 22 . d Mts . auf Zimmer 16 des Landratsamts ab-
hmen zu lassen, und zwar die Gemeinden südlich der Lahln
( -vaunus ) oormittags von 8- 12 Uhr und die Gemeinden
nördlich der Lahn «Westerwald ) nachmittags von 2—6 Uhr.

Die Zeit ist bestimmt einzuhalten, da um 6 Uhr särnt-
Irche Büros geschlossen werden »und somit eine Ausgabe der
Brot buch er nicht mehr erfolgen kann. An späteren Tagen
werden ebenfalls keine Brotbücher mehr ausgegeben.
,, ^ uchausgadeliste, wie die von mir oorgeschrirbrne
tlrlauberliste ist̂ in allen spalten ordnungsmäßig aufgerich,
net und am « chlusse richtig zusjammengesiellt, vorMllrgen.

Die wahrend der laufenden Brotkartenperlode nicht zur
Ausgabe gelangt en Brotbücher sind mit vorzulegen

Ach mache jetzt schon darauf aufmerksam̂ daß die Brot-
bucher und Brotzusatztarten von dem Abholer nachgezäM
werden müssen und spätere Reklamationen nicht mehr berück¬sichtigt werden . ' v ^

Bezüglich der Ausgabe der Brotzusatztarten weise ich
Darcuij hm bag irach meiner Umbruckoerfüquna vom 3
ttmbet 1920 ~ I .« , . S . * . 2648 ™ „„ 8 S 3»Ä
Uitt Ĉ ? a9e VJ.'77r,1Dc.rä  “ nö ^-chwerstarbeiter bei der Eisenbahn
und Binnenschiffer in Frage kommen und daher in der seiten»
der Bürgermeister bei der Abholung der BrotzusatzÄrrten
v° ^ ulegenden Listen nur die genannten Arbeiter aufzuführen

_ . Gleichzeitig mache ich darauf aufmekksam, da» bei der
Abholung der Brotbücher , das zur Abrechnung, der für
dre Zeit vom 27 . September bis 24. Ottober erhaltene«
Brotbücher bestimmte Formular sorgfältig ausgefüSt vor ;n-regen ift

Limburg , den 18. Ottober 1920.
_ D «r Vorsitzende des Kreisausfchufles.

~s. ®<ir* sietreideausmahlung.
Dtc Reichsgetreldestelle in Berlin hat den Mindrstaus-

mahlungssatz für die zur Mehl Herstellung bestimmten Mengen
an Brotgetreide und Gerste gemäß § 18 Absatz 1 g der
. ^ bgetrerdeordnung für die Ernte 1920 o»m 16. LKtober1920 ab

bei Roggen und Weizen auf 85 v. H . und
bei Gerste auf 75 v. & festgesetzt. '

Di . Herren Bürgermeister des Kreises ersuch« ich um
sofortige Beranntmachung . Die Mühtenbesitzer sind hierauf
besonders aufmerksam zu machen.

Limburg , den 14. Oktober 1920.
_ Keelswirtschastsantt des Kreist» Llinburg.

Der Laateuftnnd Anfang Oktober 1020.

Regierungsbezirk Wiesbaden, .Kreis Limburg.

Fruchra r te u
Durchschuitts-
uoteu füc de»

usw.
Dtciat ^ e?‘,bezirk

O O ! n O

Noten

, i
1-222 -3 3j3-4J44-5 5

fabrikatiou . . ' 2,H! 2 5
Futterrüb . (Runkeln)! 2,7 ! 2,7
Klee, auch mit vei - !

»ttschuugv.Gräsern ^ 2.6 i 2 6
Luzerne . . . . 1 2,6 j 2 7
Wiesen in. Be- oder,

Entwässerungsan- ;
lagen (Niesel-
wiesen) . ' . . . 2.6 2,6

Andere Wiesen . . z 2.8 2,9

! 2 !3[

1 2 |2
j

1

1

3) I
|S| l

Der Präsident des Preußisches Statistisches LauteeaAt
»r. Lacnger.



Ibitbi-, Du-rt UM*
getrennt und unzertrennt.

Stoffe jeden Gewebes. Plüsche, Möbel¬
stoffe , Woll- und Baumwollgarne,

lidfldlj Gardinen usw. in den

: Eschhtoge 31' haltbarste uni« Mn Parta,
Sämtliche Aufträge werden schnellsten « ansgefiilirt . —

firicrei mil CH.WWW«
KU Magnet UL,

Limburga. <1. L., Telefon 94

Herren-,Damen-iS« BW
jeder Art,

Teppiche , Gardinen , Handschuhe,
Bettfedern usw

Aufdampfen von Sammet-Kostümen,
Aufbügeln von Herren- und Damert-
2(153 Garderobe

Traiiersaetien in T hi « A Tagen, -

Tode»
gute

Es hat Gott gefallen, unser liebes jüngstes Kind.
Schwester

unsere

Emilie

Y  itlF. llll^
Wiesbaden

Dampftalgschmelze.

Wir empfehlen:
Kinderspebefett

in kleinen
Gebinden.

| Apollo - Theater . [
T" . : “ r

■ Von Mittwoch den 20. bis Freitag den 22. 10. ■

I Die einsame Jnse
im Alter von 15 Jahren nach kurzem, schwerem Leiden heute
nachmittag 3'/» Uhr zu sich zu nehmen.

In tiefer Trauer :
Pfarrer Pohecfeer und Familie.

Nauheim (Kreis Limburgi , den 19. Oktober 1920.
Die Beerdigung findet Freitag den 22. Oktober , um 2 Uhr

nachmittags statt . 7;243

2(240

»»»»»»
* i«■

Bekanntmachung.
Die in letzter Zeit ausgestellten Bezugsfchriae für

Schuhe, Strümpfe, Stoffe u!w. verliere « mir dem 26.
Oktober ihre Gültigkeit und wird nach diesem Tag.
feil ms der Geschäfte nichts mehr auf diese Scheine verabfolgte

Bezugsscheine, die aus irgendwelchen Gründen nicht ver¬
wendet wurden, find auf Zimmer 15 des RathauieS zurück
zugrben 8(243

Limburg, den 18. Oktober 1920.
Der « MefeMt'

fl cb t u n fl!

i Ko&rad Grii,Liinirari
j Dr. Wolffstrasse Nr. 3.

Musikinstrumente
und Saiten pp. 2(210

KJarierstimmeft , Reparaturen

II
Für neuen, pat ., verblüffenden
Weldnachtsartlke ! werd Brr-
käufer überall g e 1 u ch t.
(Musteikarton mit 10 Lichter
3.50 Mk! 1(243

Georg Müller.
Hofhrtm (Taunus,

Hauptstr 26.
Remrasfizer

Satten-ZicWdsik
6 Monate alt (mit Stamm¬
baum) zur Nachzucht zu ver¬
kaufen 12(242

Friedrich Klamp.
Sinter.

, Ein Erlebnis aus dem Lande der Mitternachts- J
« sonne in 5 Teilen mit Hans Märendorff . !
> 3(243 _"

| Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zutri«;

ia . Brenntorf,
bczugsfcheinfrei,

mehrere Waggons cingerroffen. 8(242
Aloys Aut . Hilf.

8(242 Fernruf 42.

s
Seltene Gelegenheit k

Von Donnerstag bis Samstag verkaufe ich 30000 la.
Zigarre« aus garantiert reinen Tabaken, sämtlich versteuert
zu Mk. 1.20 das Stück, zum Ausnahmepreis von
Mk . 60 - 76  per 166 Mt.

tu Kisten zu 50 Sr
Günstige Gelegenheit für Wirte, Kantinen uiw.

Han « Orell , Iiangeiftscliwalkaclt,
2(243 GartenfePstr. 9. Telefon 69.

BbiiMcf  Beanne« , iiiMll Mg
Die Mitglieder können

I>im « nik IW « » »
vom Beamtenwirtschaftsbund beziehen. Muster liegen
im Bürger -Konsum verein aus. Daselbst können
Preise und Bedingungen eingeiehen werden, 5(243

OC
0*8

Beste Bezuispelle1 jeiemBü
Ich liefere:

Meine Spezialisten:
Sohlen - und Absatenägel aller An.

Drahtstiften in eilen Längen
«tiefel -Kisen u. « ehnhbescblagteile

aller Art
Alle neue Werkzeuge für die

Schuhmacherei
~ Gummiabsätze , Einlege - und

Aufnähsohlen
«chnürriemen in allen Längen u. Sorten

Lederriemen lose und am Fell
Garne , Zwirne . Lacke Appreturen.
Schuhkreme aller Farben in verschiedenen

Marken Speziell : Imalitt usw
Kleber und Wachse

Motoren ^ und Maschinen -Oele
für die Industrie

Lederfette braun, schwarz und gelb.

tl 11  k
Obere Grabenstraeee 20 . Telefon 233.

L Spezialhaus für Schuhartikel , Gele u. Fette
Ifür  die Industrie.
ul  Lager sämtlicher Drahtstiften . Leder -Ausschnitt.

Sammetbuch
der

Bescheinigungen über die Endzahlen aus
der Aufrechnung der Ourttturrgskarten

für die

Zmlitei - nt Hlfitkilitinn -Knitittvi
â rncucstes schönes, handliches Muster,

vorrätig in %er
ttreisblatt -Druckerei.

Kursbericht des „ Limburger Anzeiger '^
vom 19. Oklober 1826.

mttgclcilt nach den Notierungen der Frankfurter Börser-ort te
Bank für Handel «. Industrie , Niedrrlaffimg1'iAM?

!

tüchtige Kraft, flott in Steno - *

graphie und Maschinenschreiben , g
zum ehesten Eintritt gesucht, jj
Ausführliche schriftliche Ange - ^

: bote an die : g

Steingutfabrik Staffel
6(243 G . m . b . H.
Staffel bei Limburga. d. Lahn.

Merleiiti, Biidtzgrsk. »inlfoöcB,
Drahtseile sowie siinill. f̂ürrmarru

in Ia FncdenSqnaiitÄt billigst. 3(225

er« gros en detail
Seilerei,

Limburg. Frankfurterftr. 15, Fernruf 277.

Spi ?jjari £df .(fr «ithla09j <v
\l ? . acrgrSsscrunge n

Rob . Bender,Fotograf
Limburg *VLÄhn

nach jjrdctt?

8. & 8 .-Bein . D. R. G. M.

Das neue Kunstbein
Helbsttfltlarer , natürlicher und geräuschloser Gang

atieh bei den kürzesten Beinstümpfe!!.
Vollkommen glattes Aenssere . Dem gesunden Bei«

5(221 naebgebiidet.
Kein Verschleiss der Kleider mehr . - WA

Koin lnrienpolster. Fast keine Reparaturen.
Anfertigung in eigenen Werkstätten,

Schulz& Schmidt, Wiesbaden, üuisensfr. 16.
Spezial-Geschäft fiir ehir . Insir ., Knnstglieder n. Bandagen.

Näheres zu wir.  bei Sattlermeister Johann Becher , Limbarg.

b%  KiiegSarüeche
6% Reichsschatzanweiiung 1.
5% ReichSschatzanwerstmg II.
6% .. M.
4»i,% „ rv- v.
4>!A . vi —nt.
4%  ReichSarü.
8*»*%
3%
4%  Preusi Coniotr
3' lt% -
3"fo ,
4% Badische Anleihr
4% Bayr . Staatsanleihe
4’(2%, Hamburger Staaroanleih«
4% Hessen Anleihe
4°j0 Sächsische Anleihe
4°/0 Württembergische Anlrihr
4% Oesterr. Gold-Reme
4i 's0!o „ Silber - ..
4%  Russische Anleihe von 1902
4*12% „ Staatsanleihe

Türkische Anleihe (Bagdadbad»)
4%  llng . Gold-Rente
4% „ Kronen-Rente
4%  Hess. Landes Hyp.^ Sl. Pfdkbi.
4%  Raffau . Landesbk. Obi.

3%
4°/0 Rhemprovinz Änl.
4% Anleihe der Stadl DarMstadi
4°i0 „ „ „ Frankfurt a. M
4% „ „ „ Mannheim
4\ „ „ Wtesbaden
4% Franks. Hyp Bk. Psbbrs.
‘J' k% , „ ~
4°j0 .. „ Kred. Ber. Psdbch.
4%  Meininger tzyp. Bk. .
4°l0 Preusi . Pfandbrief Bk.
4% Rhein. Hqv. Bk.

Westdeutsche Bod. Ered. «
4,la% Buderus Oblig.
4% Farbw. Höchst Obi.
41jt°k  Phönix
41j«% Main -Kr-rftrvcrke Obl.
Retchsbank Aktien
Darmstädter Ba »lk Aktien
Deutsche Bank „
Diskonto Com man dir Amt.
Dresdner Bk. Aktien
Milieidentsche strcdirbank
Bochnmcr Bcrgban-Rktirn
Bildern« Eisenwerke „
Dtsch.-Lur. Bcrgw.
Getsenkirch. ^
Harpener Bergbau H
Phönix Berg
Hamb. Amrrik. Packeis. Akr:e>
Rorddeutschcr Llohd .
Allgein. Elcktr. Gel.
Adlerwerke vorm. Kleyer .
Edem. Albrrt-Wrrke „
Farbwerke Höchst „

letzter
Kurs
79,Vs
98,50

80,»!.
73,—
68, -
88.' ,2
«2,' (2
63, -
64,%
52. ' 2
76,-
81,40
96,-
75,90

86,—
34,M2
25,' t,

145,—
56,aU
25,»|4

102,Ms
100,60
93,-
85,-
96,70
90,10

K>Vb
92,-
98,20

102,'(*
93,—
99,—
93,-

100,80
99,-

105,—

lOl , —
162,—
162,—
324,-
225,®|4
199,60
164,—
640,-
476,—
383,—
382,-
436,—
671, —
483.»:«
479.' !«
301,—
307,—
800,—
401, 'I*

-orlê ee
Kurs

79, 'J,

98.70
97.7Ü
80,76-
73,—
68 ,-
58,‘f*
63, '1?
4,25 ;
■S,S*.’*

!,7t>
76,-
80̂ 0
9t',8t«
76,-
73,'I*. '

33,te
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